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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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1 . M A N N S C H A F T – Wiedergutmachung,
Revanche, Standortbestimmung - diese Worte
geistern nach der ersten Saisonniederlage der SG
Bruchköbel beim VfB Ginsheim (2:3) vor dem
Heimspiel am Sonntag, 15 Uhr, Sportplatz am
Wald gegen den FC Kalbach am meisten durch
die Reihen des Verbandsligisten.
Von Wiedergutmachung kann nach den Wor-

ten von Oliver Gust nicht die Rede sein. „Wir
haben uns in Ginsheim ja ganz gut verkauft.
Dass wir in der Nachspielzeit durch einen sehr
fragwürdigen Elfer noch verloren haben, kann
ich der Mannschaft nicht ankreiden. Selbst die
Gastgeber schmunzelten über den Pfiff des
Schiedsrichters“, ärgert sich der sportliche Leiter
immer noch über die unglückliche Niederlage.
Das Spiel gegen Kalbach ist für ihn viel mehr

eine Standortbestimmung. Die Mannschaft aus
dem nördlichen Frankfurt ist für den 53- Jährigen
die bisher schwerste Aufgabe, die auf sein Team
zukommt. „Wenn wir weiter vorne mitmischen

wollen, müssen wir gegen Kalbach gewinnen“,
lautet sein Statement. Leichter gesagt als getan.
Für Gust zählt der kommende Gegner trotz eines
durchwachsenen Saisonstarts mit zwei Siegen
und zwei Niederlagen zu den Vereinen, die vor-
ne ein Wörtchen mitreden können. Seine Pro-
gnose basiert auf der tollen Rückrunde der Kal-
bacher in der abgelaufenen Runde. In der Rück-
rundentabelle belegte das Team von Salvatore
Cirrincione Platz drei, am Ende landete Kalbach
noch vor Bruchköbel auf Rang sieben. Dass ver-
gangene Erfolge aber nicht ohne weiteres in die
neue Saison fortgeschrieben werden können,
zeigt sich nach vier Spieltagen. Der 2:1 -Heim-
sieg zuletzt gegen Hessenliga-Absteiger RW
Darmstadt unterstreicht jedoch den Aufwärts-
trend bei den Gästen. Das Training der SG
Bruchköbel wurde in dieser Woche vom B-
Team-Coach Sahin Arslanergül gemeinsam mit
Co-Trainer Stefan Alraum und Kapitän Alexan-
der Blocher für den im Urlaub weilenden David

Schwere Hürde für Bruchköbel
Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. August 2015

1 . M A N N S C H A F T – Im verlegten Spiel
der Kreisoberliga Hanau hat gestern Abend die
SG Bruchköbel II Gastgeber Germania Nieder-
rodenbach geschlagen. Tolga Kurt (87.) und Ma-
rius Klapper (90.+1) schossen die Verbandsliga-
reserve in einer guten und ausgeglichenen Par-
tie, bei der jedoch die Hausherren ein
Übergewicht an Torchancen hatten, zum 2:0-
Sieg. „Die Niederlage ist absolut unnötig und
bitter“, haderte Rodenbachs Trainer Jochen
Breideband. „Es war vom Spielerischen her un-
ser bestes Saisonspiel. Wir dürfen es niemals ver-
lieren.“ Germania-Stürmer Marcel Fuchs hatte
im Durchgang eins Pech bei einem Pfostenschuss
(30.) , nach dem Seitenwechsel ließ der Germa-
nia-Stürmer zwei weitere Torchancen ungenutzt
(60./75.) . Bei einer schönen Kombination der

Germanen über Gesch und Fuchs verpasste Va-
lenti um wenige Zentimeter das Tor (86.) . Im di-
rekten Gegenzug gelang Bruchköbels Team, das
gut mitspielte, aber bis zu diesem Zeitpunkt erst
eine gute Torchance hatte, nach einem langen
Ball aus der eigenen Hälfte das 1 :0 und legte
kurz vor Schluss mit einem Konter nach. Die
Partie begann mit einer fast halbstündigen Ver-
spätung, da Schiedsrichter Lars-Henning Metz
(Büdingen) nicht erschienen ist. Für den abwe-
senden Referee übernahm Hans- Jürgen Wuttig.

25.08.2015 19:00

Germ. Niederrodenbach - SGB II 0:2

Tore: 0:1 Tolga Kurt (87.) , 0:2 Marius Klap-
per (90.+1) ,

Schiedsrichter: Wuttig (Oberissigheim)

Bruchköbel schlägt Niederrodenbach
Quelle: Hanauer Anzeiger, 26. August 2015

Nach unglücklicher Niederlage in Ginsheim nun
Standortbestimmung gegen Kalbach
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Baranski geleitet. „Das war mit Baranski so abge-
sprochen“, erläutert Gust. Bis auf den weiter we-
gen Leistenproblemen pausierenden Siawash
Ahmadi sind alle Mann an Bord. Gust geht da-
von aus, dass sich an der Mannschaftsaufstellung
nicht viel ändern wird. Sein Wunsch als ehema-
liger Stürmer wäre jedoch, mit zwei Spitzen an-
zutreten. „Von einem Duo Erdogan/Schwarzer
verspreche ich mir einiges“, macht Gust keinen
Hehl daraus, den Ex-Marköbeler Kevin Schwar-

zer erstmals von Anfang an zu bringen. Trotz der
Niederlage in Ginsheim sieht er seine Mann-
schaft als gefestigt an. „Das wirft uns nicht zu-
rück. Ich glaube eher, dass dies eine Jetzt-erst-
recht-Einstellung befördert.“ Mehr Sorgen berei-
ten ihm die von den Wetterfröschen für
kommenden Sonntag prognostizierten hochsom-
merlichen Temperaturen. „Das gibt eine Hitze-
schlacht“, prophezeit Gust.

1 . M A N N S C H A F T – Ein umstrittener
Handelfmeter kurz vor Spielende hat die SG
Bruchköbel in der Verbandsliga Süd zwei Punkte
gekostet. Der Endstand in der Partie gegen den
Tabellennachbarn FC Kalbach lautete 1 :1 (1 :0) .
Nicht nur der Elfmeterpfiff sorgte für
Verärgerung, auch die Gelb-Rote Kar-
te für den vermeintlichen Übeltäter
Alexander Blocher. Der Kapitän wird
der SGB jetzt am kommenden Freitag
im nächsten Spiel bei Spitzenreiter FV
Bad Vilbel gesperrt fehlen. Bei tropi-
schen Temperaturen hatte die SGB
einen idealen Spielauftakt, denn
schon in der vierten Minute drückte
Kim Werner nach einem verunglück-
ten Schrägschuss von Erdogan am
langen Eck stehend aus fünf Metern
Entfernung den Ball über die Linie.
Die technisch versierten Gäste aus
Kalbach hielten gut dagegen und ka-
men durch Amjahid zu einer guten
Chance, die Bruchköbels Torwart Ja-
nis Gräfe aber vereitelte (6.) . Erdogan
(18.) , Bauscher (23.) und Werner
(31 .) tauchten in der Folgezeit gefähr-
lich vor dem Tor der Frankfurter Vor-
städter auf, doch das 2:0 wollte nicht
fallen. Die Gäste fanden ihrerseits
auch kaum Lücken im gut agierenden
SGB-Abwehrverband. Dennoch in

der 42. Minute die dicke Ausgleichschance, als
Jurisic den Ball gegen den Pfosten knallte. In
Abschnitt zwei machten die Kalbacher den agi-
leren und spritzigeren Eindruck. Koyun (48.)
und Stein (54.) mit einem 22-Meter-Freistoß

Bitterer Punktverlust
Quelle: Hanauer Anzeiger, 31 . August 2015

SG Bruchköbel hadert beim 1 :1 gegen Kalbach über späten
Elfmeterpfiff

Mit Haken und Ösen: Kim Werner (rechts) wird
von Kristian Leonhardt gut abgeschirmt

Quelle: Oliver Schneider
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verzogen jeweils nur knapp. Die SGB hatte in
dieser Phase durch Erdogan (57.) eine klasse
Möglichkeit, aber Gäste-Torwart Klug klärte
kompromisslos.
Auch Ahouandjinou (62.) hätte frühzeitig für

die Entscheidung sorgen können, aber nach Bu-
fi-Querpass kam ein zu unplatzierter Abschluss
aus 14 Metern zustande. Die Gäste ließen mit
frischen Kräften nicht locker, der Ausgleich lag
irgendwie in der Luft. SGB-Trainer David Baran-
ski verzichtete zunächst auf Auswechslungen,
obwohl die Hitze bei vielen Akteuren ihren Tri-
but forderte. Eine Entscheidung, die nicht alle
SGB-Anhänger nachvollziehen konnten. In der
69. Minute forderten die Gäste nach einer Atta-
cke gegen Amjahid Strafstoß, doch die Pfeife des
Schiedsrichters blieb stumm. Der FC Kalbach
hatte in der Endphase konditionell mehr zuzu-
setzen, auch weil die SGB-Aktionen einzelner
Spieler keine Wirkung mehr zeigten und sich die
Ballverluste häuften. Es kam, wie es laut Bruch-
köbels Sprecher Michael Kwasniok kommen
musste: Bei einer Abwehraktion, wiederum ge-
gen Amjahid, sprang der Ball Blocher vermeint-

lich an die Hand. Dieser beteuerte, die Kugel le-
diglich gegen seinen Bauch bekommen zu ha-
ben, doch es half nichts. Elfmeter und
Platzverweis lautete die Entscheidung des
Schiedsrichters. Koyun ließ Gräfe vom Elfmeter-
punkt keine Chance. Unter dem Strich war das
Remis zwar leistungsgerecht und der Punkt für
Kalbach verdient, das Zustandekommen sorgte
im Lager der SGB aber trotzdem nach dem
Schlusspfiff für lange Gesichter.

30.08.2015 15:00

SG Bruchköbel - FC Kalbach 1:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Tim Alexander
Stärz, Marius Dickerhoff, Felix Rohner, Alexan-
der Blocher, Dorian Ahouandyinou, Jürgen Bufi
(90. Alder) , Kim Werner, Mark Nowak, Alexan-
der Bauscher (90. Johnson) , Ugur Erdogan (86.
Schwarzer) ,

Tore: 1 :0 Kim Werner (4.) , 1 :1 Okan Koyun
(88./HE) ,

Schiedsrichter: Müller (Sinntal)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte

für Bruchköbels Blocher (90.)

Tim Alexander Stärz (rechts) und Florian Kister ringen um den Ball

Quelle: Oliver Schneider
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2. M A N N S C H A F T – Die Verbandsligare-
serve krönte ihre Aufholjagd mit einem Sieg, so-
dass die Wolfgänger trotz einer zwischenzeitli-
chen 4:2-Führung ganz leer ausgingen. „Bruch-
köbel hat letztendlich nicht unverdient
gewonnen“, meinte SGB-Sprecher Michael
Kwasniok. Die Gastgeber gingen durch Tolga
Kurt in Führung (14.) , doch Antonio Sbano
glich postwendend nach einem an Daniele Nata-
le verschuldeten Foulelfmeter aus. Anschließend
brachte Natale den SVW zweimal mit einem 16-
Meter-Schuss in Führung (23./39.) , die Marco
Barcik zwischenzeitlich per Kopfball egalisierte
(27.) . Dem 4:2 durch Sbano war ein verunglück-
ter Rückpass vorausgegangen (48.) . Innerhalb
von 20 Minuten war die Partie aber gedreht.
Enis Muratoglu per Handelfmeter (56.) , Kapitän
Thomas Kordowitzki nach einem Freistoß vom

Strafraumeck (67.) und Tobias Redmann mit ei-
nem Drehschuss aus zwölf Metern (68.) brach-
ten die SGB in Front. In der Schlussphase ver-
säumte es Bruchköbel, den Sack zuzumachen.

30.08.2015 13:00

SG Bruchköbel II - SV Wolfgang 5:4

Bruchköbel: Onur Aydin, Sven Skupin, Juli-
an Mistetzky, Enis Muratoglu, Thomas Kordo-
witzki, Niklas Johnson, Kevin Ullrich (46. Klap-
per) , Marco Barcik, Konstantin Büdinger (46.
Redmann) , Karim Beloued, Tolga Kurt,

Tore: 1 :0 Tolga Kurt (14.) , 1 :1 Antonio Sba-
no (14./FE) , 1 :2 Daniele Natale (23.) , 2:2 Marco
Barcik (27.) , 2:3 Daniele Natale (39.) , 2:4 An-
tonio Sbano (48.) , 3 :4 Enis Muratoglu (56./HE) ,
4:4 Thomas Kordowitzki (67.) , 5:4 Tobias Red-
mann (68.) ,

Schiedsrichter: Pfahls (Bad Orb)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 31 . August 2015

SG Bruchköbel II - SV Wolfgang 5:4 (2:3)
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1 . M A N N S C H A F T – In den vergangenen
beiden Spielen in der Verbandsliga Süd kosteten
Elfmeter in der Schlussphase die SG Bruchköbel
wichtige Punkte. Somit wurde es nichts mit ei-
nem möglichen Gipfeltreffen heute Abend. Die
SGB reist lediglich als Tabellensiebter und nicht
wie erhofft als Zweiter zum Spitzenreiter FV Bad
Vilbel. Trotzdem ist Trainer David Baranski opti-
mistisch: „An einem guten Tag sind wir mit die-
sem Gegner auf Augenhöhe.“ Die Gastgeber
weisen freilich nach fünf absolvierten Spieltagen
noch eine makellose Bilanz auf. Für das Team
von Trainer Amir Mustafic läuft es bislang wie
am Schnürchen. Kurz vor Ende des Transferfens-
ters landeten die Vilbeler zudem noch einen
Coup. Emre Kadimli wechselte aus dem Kader
des Hessenligisten Spvgg. Oberrad zu den Wet-
terauern. Seine Entscheidung, eine Klasse tiefer
zu wechseln, begründete Kadimli, in der abge-
laufenen Saison immerhin zehnfacher Torschüt-
ze in der Hessenliga, mit besseren sportlichen
Perspektiven. Vor einer Woche traf er noch im
Hessenligamatch der Oberräder gegen Dreieich
und heute Abend könnte er sein Debüt im Tri-
kot des Verbandsliga-Tabellenführers feiern.
Aber egal wer für Vilbel stürmt, er wird auf eine
(zwangsweise) umgestellte Bruchköbeler Vierer-
kette treffen. Innenverteidiger Alexander Blo-

cher, der wegen des umstrittenen Handspiels,
das gegen Kalbach zum Elfmeter zum 1:1-End-
stand führte, Gelb-Rot sah, ist deswegen ge-
sperrt. David Baranski hat sich bereits auf eine
Vertretungslösung festgelegt: Niklas Johnson
wird seine Chance erhalten und gemeinsam mit
Marius Dickerhoff das Abwehrzentrum des Ha-
nauer Kreisvertreters bilden.
„Niklas hat im Training sehr gut gearbeitet“,

begründet Baranski seine Entscheidung. Auch
im Tor muss der junge Übungsleiter einen
Wechsel vornehmen. Stammkeeper Janis Gräfe
fehlt aus beruflichen Gründen, für ihn rückt
Onur Aydin zwischen die Pfosten. Ansonsten
steht der komplette Kader zur Verfügung. Ob es
aufgrund der eher schwächeren zweiten Hälfte
gegen Kalbach zu weiteren Veränderungen in
der Startelf kommen wird, ließ der Bruchköbeler
Coach offen. Trotz der unglücklichen Punktver-
luste zuletzt sei die Stimmung im Lager der SGB
gut, Baranski ist zudem mit dem gezeigten Enga-
gement zufrieden. Das gibt ihm die Hoffnung,
dass, seine Jungs heute Abend mutig auftreten.
„Wir dürfen keine Angst vor Bad Vilbel ha-

ben und müssen aggressiv auftreten, dann haben
wir auch eine Chance.“ Gelingt den Bruchköbe-
lern eine Überraschung, winkt auf jeden Fall das
Vorrücken in die Spitzengruppe.

Tabellenführer wartet auf SGB
Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. September 2015

SG Bruchköbel heute Abend gegen verlustpunktfreie Bad
Vilbeler gefordert
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1 . M A N N S C H A F T – Der anfängliche Hö-
henflug der SG Bruchköbel in der Verbandsliga
Süd ist vorbei. Die 1 :2(0:1 ) -Niederlage am Frei-
tagabend beim Tabellenführer FV Bad Vilbel
wirkte ernüchternd. Auch dem letzten Berufsop-
timisten im Bruchköbeler Lager dürfte nach der
mäßigen Vorstellung klar geworden sein, dass
vielfach geäußerte hochfliegende Träume schon
frühzeitig geplatzt sind. Ein Punkt aus den ver-
gangenen drei Partien besagt alles. Wobei ein
Kriterium besonders ins Auge sticht. Sowohl bei
der 2:3-Niederlage in Ginsheim als auch beim
1:1 zuhause gegen Kalbach und jetzt in Bad Vil-
bel kassierte das Team von David Baranski die
entscheidenden Gegentore in den Schlussminu-
ten. Zufall oder mangelnde Konzentration? Dar-
über streiten die Geister (sic) . In einem Punkt
waren sich die Beteiligten aber einig. So un-
glücklich die Gegentore auch zustande kamen,
unverdient waren die Punktgewinne der Gegner
nicht. Es wundert daher niemand, dass Michael
Kwasniok nach den 90 Minuten in Bad Vilbel
konstatierte: „Wir sind auf den harten Boden der
Tatsachen zurückgekehrt! “ Der SGB-Sprecher
redete Klartext. „Bad Vilbel war unter dem
Strich gefährlicher, kombinierte sicherer und ge-
wann letztlich verdient.“ Was auch am Auftritt
der Gäste lag. Der Ball lief kaum über mehr als
zwei Stationen, Kwasniok sprach von einem
Fehlpass-Festival. Ob die kurzfristigen personel-
len Änderungen mit dazu beitrugen, kann nur
gemutmaßt werden. Kim Werner fehlte wegen
einer Knieverletzung und Ugur Erdogan verpass-
te die erste Halbzeit berufsbedingt. Dazu gesell-
ten sich noch der Gelb-Rot gesperrte Kapitän
Alexander Blocher und Torwart Janis Gräfe, für
den Ersatzkeeper Onur Aydin zwischen den
Pfosten stand. An Aydin lag es aber am wenigs-
ten, dass die Gäste am Ende mit leeren Händen
dastanden. Speziell im zweiten Durchgang hielt
er mit tollen Paraden die SGB im Spiel. Kwas-
niok bemängelte vielmehr die mangelnde

Durchschlagskraft im Angriff. Alexander Bau-
scher gelang an seiner alten Wirkungsstätte
herzlich wenig, zudem hing die einzige Sturm-
spitze Jürgen Bufi zumeist in der Luft. Erst als
Erdogan ab der 50. Minute im Spiel war, wurde
es etwas besser. In dieser Phase fiel auch der
Ausgleich durch einen von Dorian Ahouandyi-
nou (71 .) verwandelten Foulelfmeter. Erdogan
hatte aus 16 Metern abgezogen, der Ex-Bruch-
köbeler Daniel Soldevilla im FVB-Tor ließ das
Leder abprallen und brachte anschließend den
nachsetzenden Mark Nowak zu Fall.
Danach verschärfte Bad Vilbel wieder das

Tempo, auch angetrieben vom ehemaligen SGB-
Torjäger Alexander Schunck, der wegen seines
Urlaubs erst in der 50. Minute eingewechselt
wurde. Die Gastgeber mussten aber bis in die
Schlussminuten warten, ehe dem auf den letzten
Drücker von der Spvgg. 05 Oberrad verpflichte-
ten Emre Kadimli (88.) noch der Siegtreffer ge-
lang. Bad Vilbel war vor 140 Zuschauern elan-
voll in die Partie gestartet und bereits nach sechs
Minuten durch Marvin Strenger in Führung ge-
gangen. In der Folge ließen die Hausherren
durch ihr aggressives Forechecking Bruchköbel
nicht ins Spiel kommen. Bereits vor dem Seiten-
wechsel hätten Dominik Emmel (35.) und Fatih
Uslu (41 .) auf 2:0 erhöhen können. „Wir müssen
in den kommenden beiden Spielen am Donners-
tag beim Schlusslicht FCA 04 Darmstadt und
am Sonntag zuhause gegen Kickers Offenbach II
die Scharte wieder ausbügeln“, forderte Kwas-
niok.

04.09.2015 19:30

FV Bad Vilbel - SG Bruchköbel 2:1

Bruchköbel: Aydin, Stärz, Dickerhoff, John-
son, Rohner (50. Skupin) , Ahouandyinou, Bufi
(83. Schwarzer) , Nowak, Mistetzky (50. Erdo-
gan) , Bauscher, Demuth,

Tore: 1 :0 Strenger (6.) , 1 :1 Ahouandyinou
(71 ./FE) , 2:1 Kadimli (88.) ,

Schiedsrichter: Meinhardt (Fulda)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. September 2015

Hochfliegende Träume vorerst geplatzt
SGB unterliegt Bad Vilbel 1 :2 - Entscheidung wieder in den
Schlussminuten
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1 . M A N N S C H A F T – David Baranski ist
seit Sonntag nicht mehr Trainer der SG Bruch-
köbel. Der 28-jährige Coach und der sportliche
Leiter Oliver Gust beendeten am Rande der
Kreisoberligapartie TSV 1860 Hanau gegen die
SG Bruchköbel II (1 :4) in einem Vieraugenge-
spräch die Zusammenarbeit. Überraschend kam
der Schritt nicht. Nur ein Punkt aus den letzten
drei Spielen ließen die Aktien Baranskis ins
Uferlose stürzen.

Das Umfeld, in Bruchköbel traditionell kriti-
scher als in vielen anderen Vereinen, wurde
merklich unruhig. „Wir mussten handeln, da die
Lage weiter zu eskalieren drohte“, sagte Gust ge-
genüber dem HA, wobei er betonte, dass die ex-
plosive Stimmung bei den Fans nicht entschei-
dend gewesen sei. Maßgeblich sei vielmehr ge-
wesen, dass die Philosophie des Trainers nicht
mehr mit der des Vereins übereinstimmte. „Ich
habe mich lange vor den Trainer gestellt, nach

Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. September 20155

SGB trennt sich von Baranski

Nur ein Punkt aus den letzten drei Spielen - Vorerst
Interimslösung vorgesehen

2. M A N N S C H A F T – In einer temporei-
chen Partie bekamen die Hanauer anfangs kei-
nen Zugriff aufs Spiel. Während sie zu viele Ab-
spielfehler machten, kombinierte Bruchköbel si-
cher und ging verdient mit einer 2:0-Führung in
die Pause. Doch dann diktierten die Gastgeber
für die nächsten 30 Minuten die Spielbedingun-
gen. Mit Manfredis Anschlusstreffer (54.) wurde
die Hoffnung der Sechziger auf Punkte wieder
realistischer. Nachdem jedoch Hanaus Torschüt-
ze freistehend den Ausgleich verpasste, meldete

sich die Verbandsligareserve wieder mit Kurts
Treffer zum 3:1 zurück (76.) . Kurz vor Schluss
erhöhte Redmann sogar auf 4:1 (88.) . „30 Mi-
nuten reichen eben nicht aus“, lautete das Fazit
des 1860-Sprechers Bernhard Müller.

06.09.2015 15:00

TSV 1860 Hanau - SG Bruchköbel II 1 :4

Tore: 0:1 Karim Beloued (12.) , 0:2 Konstan-
tin Büdinger (28.) , 1 :2 Luigi Manfredi (54.) , 1 :3
Tolga Kurt (76.) , 1 :4 Tobias Redmann (88.) ,

Schiedsrichter: Challioui (Offenbach)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. September 2015

TSV 1 860 Hanau - SG Bruchköbel II 1 :4 (0:2)
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der 1 :2-Niederlage in Bad Vilbel war aber der
Punkt gekommen, wo ich ihn nicht länger stüt-
zen konnte“, so Gust weiter.
Ein Knackpunkt war sicher die nach Mei-

nung vieler zu defensive Ausrichtung der Mann-
schaft. Die Verantwortlichen hatten in der Som-
merpause gerade die Offensive durch etliche
Neuzugänge verstärkt, sahen dies aber zu wenig
vom Trainer gewürdigt. Als Beispiel nannte Gust
Kevin Schwarzer. Der Torjäger der SG Marköbel
war auf den letzten Drücker per Amateurvertrag
von den Hammersbachern losgeeist worden,
kam aber bislang über Kurzeinsätze bei der SGB
nicht hinaus. Gust ist nicht verwundert, dass
Schwarzer nicht an seine erhoffte Leistung an-
knüpfen kann: „Er ist total verunsichert! “ Be-
reits am vergangenen Donnerstag hatten Gust
mit Baranski nach dem Training ein längeres Ge-
spräch geführt. Offenbar war der Trainer nicht
bereit gewesen, von seiner Linie abzugehen. Was
jetzt zur Beendigung der langfristig vereinbarten
Zusammenarbeit führte.
Vorerst wird Gust gemeinsam mit dem B-

Team-Trainer Sahin Arslanergül und Torwart-

trainer Stefan Alraum die Mannschaft coachen.
Auch bei Auswärtsspielen wird Arslanergül, der
derzeit in Grünberg seine B-Lizenz macht, mit
auf der Bank sitzen. Ihn vertritt dann Daniel
Nyman beim B-Team. „Ich bin letztlich verant-
wortlich“, betont Gust, der davon ausgeht, dass
die Zusammenarbeit mit der Mannschaft und
dem Trainerteam gut klappen wird. Er denkt da-
bei an die interne Lösung vor zwei Jahren, als
Jochen Dickerhoff die Mannschaft übernahm
und noch auf Platz sechs führte.
Gust ließ zunächst offen, wie lange die Inte-

rimslösung dauern wird. Verbandsseitig sind je-
doch Grenzen gesetzt. Ein Verbandsligist muss
demnach einen lizenzierten Trainer beschäfti-
gen. Wenn ein Trainer während der Runde ent-
lassen wird, lassen die Regularien nur eine Über-
gangszeit von drei Monaten ohne lizenzierten
Coach zu. Zumindest bis zur Winterpause hat
die SG Bruchköbel somit Zeit, sich nach einem
neuen Übungsleiter umzuschauen. „Wir werden
den Markt genau sondieren, einen Schnellschuss
gibt es nicht“, betont Gust.
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde



30
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal

Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

04.09. Pascal Weber
06.09. Waltraud Scheinkönig
06.09. Michael Schidlo
07.09. Ludwig Limpert
08.09. Klaus Berggold
08.09. Rafael Czerny
08.09. Dennis Liedtke
08.09. Claus Schäfer
12.09. Morgan Bassett
13.09. Leon Böhn
13.09. Baris Yenegün
15.09. Sebastian Zenker
16.09. Eduardo Carlos Arevalo Michel
16.09. Malte Bennewitz
16.09. Günther Roth
17.09. Adib Allaf
17.09. Vinvent Bingmer
17.09. Hans Jost
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T e r m i n e 2 0 1 5

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; BauernhofWilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Manfred Skowronek 0170 / 2392479

Trainer Jürgen May 0163 / 2394787

Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 193-15-07
Die nächste Ausgabe erscheint am 24.09.2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

08.09.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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